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Eschlkam. Im Rahmen der
Herbstwanderwoche des Eschl-
kamer Wanderprogramms bietet
Josef Altmann von der Tourist-
Info Eschlkam zusammen mit Jo-
hannes Matt vom Naturpark
Bayerischer Wald eine Wande-
rung vom Bretterschachten übers
Mittagsplatzl auf den Großen Ar-
ber an. Der Abstieg erfolgt zur Tal-
station der Arber-Bergbahn.

Treffpunkt ist am Montag, 30.
September, um 9.45 Uhr am Park-
platz Bretterschachten. Die An-
fahrt ist mit dem Linienbus vom

Bahnhof Furth im Wald um 8.10
Uhr und 8.22 Uhr Gasthof zur
Post, Eschlkam möglich.

Die mittelschwere Wanderung
mit neun Kilometern Länge und
400 Höhenmetern im Aufstieg
dauert rund fünf Stunden und
setzt gute Grundkondition vo-
raus. Bitte an Rucksackverpfle-
gung und an festes Schuhwerk
denken. Eine Einkehr ist in der
Eisensteiner Hütte geplant. Die
Teilnahme an der Wanderung ist
kostenlos. − vbb

Ein Herbsttag am
Großen Arber

Fünfstündige Wanderung am 30. September

Bogenberg. Die Landfrauen
Bogenberg-Bogen laden in die
Wallfahrtskirche am Bogenberg
zum Mariensingen am Sonntag,
29. September, um 14 Uhr ein.

Mitwirkende sind neben „unse-
ren Maiandachtsängerin“ Bettina
Thurner auch die Organistin Ju-

Mariensingen der Landfrauen in der
Wallfahrtskirche am Bogenberg

dith Wagner, der Landfrauenchor
Straubing-Bogen, der Chor des
Trachtenvereins Osterglocke Bo-
gen, der Festspielchor Neukir-
chen und die Blaskapelle Brandl-
berger Buam. Spenden gehen an
die Knochenmarkstypisierungs-
aktion und die KJF Werkstätten/
Förderstätten. − vbb

Neukirchen. Esoterische Tant-
ra-Baumumarmungen, wild ge-
wordene Motorradgangs, eine
Tuba im Kornfeld, höchst peinli-
che Kontoauszüge, tödliche Nüs-
se, gefährliche Explosionen und
fremde Frauen – darum geht es in
dem neuesten Programm der
Raith Schwestern. Mittelpunkt ist
dabei der Brandl Bene in seiner
Lederhose. Als hübscher Blasmu-
siker ist er ein Frauenschwarm,
dem das ein oder anderer Skurrile
passiert.

Tanja Raith hat sich die Ge-
schichten ausgedacht und „der
Blaimer“ erweckt die Lederhose
mit seiner Stimme zum Leben.
Susanne und Tanja Raith geben
dazu ihre Lieblingsjodler, Lieb-
lingsschlager und Selbstgemach-
tes zum Besten. Karten für den
Abend beim Hiebl-Wirt in Neukir-
chen am Freitag, 18. Oktober, gibt
es beim Viechtacher Bayerwald-
Boten, beim Hieblwirt unter
3 09961/910243 und im Internet
unter www.hieblwirt.de. − eh

Kabarett beim Hieblwirt
Eine Lederhose erwacht zum Leben und erzählt Geschichten des Trägers

Zwieslerwaldhaus. Der Natio-
nalpark bietet am Montag, 23.
September, eine Wanderung zur
Sonnenuhr am Schwellhäusl an.
Denn pünktlich zur Tag- und
Nachtgleiche erstrahlt die Glasku-
gel an dieser Sonnenuhr, und das
kann man – Sonnenschein vo-
rausgesetzt – nur zweimal im Jahr
beobachten.

Vor 15 Jahren entstand diese
Sonnenuhr auf Initiative von Dr.
Paul Kestel aus Zwieslerwaldhaus.
Nur am kalendarische Frühlings-
und Herbstanfang steht die Sonne
für einige Momente zur Mittags-
zeit exakt so hoch am Himmel,
dass ihre Strahlen genau durch
ein Bohrloch im Felsen auf eine
dahinterliegende Glaskugel tref-
fen. Am Montag um exakt 13 Uhr
ist es wieder so weit. Dr. Kestel
und Nationalpark-Ranger Man-
fred Schwarz stehen dort für Fra-
gen zur Verfügung.

Zuvor findet mit Schwarz eine
naturkundlichen Wanderung am
Urwalderlebnisweg im Watzlik-
Hain statt. Treffpunkt dazu ist um
11 Uhr am Parkplatz Brechhäus-
lau in Zwieslerwaldhaus. Die Füh-
rung ist kostenlos. Eine Anmel-
dung beim Nationalpark-Füh-
rungsservice (3 0800-0776650)
ist bis Sonntag nötig. − bbz

Spaziergang
zur Sonnenuhr

Zwieslerwaldhaus/Spiegelau.
Im Rahmen der Sonderführungs-
reihe „Nationalpark und Schöp-
fung“ finden in den kommenden
Tagen zwei Führungen statt.

Unter dem Motto „Der Baum
des Lebens“ begleitet die Reli-
gionspädagogin und Waldführe-
rin Susanne Keilhauer Interessier-
te am Mittwoch, 25. September,
durch die Urwaldgebiete um
Zwieslerwaldhaus. Bei der Wan-
derung kann in besinnlichen Pau-
sen der alte Wald mit seinen be-
sonderen Bäumen entdeckt wer-
den. Treffpunkt für die kostenlo-
se, drei- bis vierstündige Führung
ist um 13 Uhr in Zwieslerwald-
haus am Parkplatz Brechhäuslau.
Während der Tour ist eine Ein-
kehr im Schwellhäusl möglich.
Infos und Anmeldung bei Susan-
ne Keilhauer, 3 0152-21032292.

Die Wanderung am Samstag,
28. September, steht unter dem
Motto „Heilkräfte der Natur –

Hoffnung und Lebensmut“. Dia-
konin Gabi Neumann-Beiler, Ge-
meindereferentin Steffi Krickl
und Nationalpark-Ranger Günter
Sellmayer begleiten die Gruppe
auf einer leichten meditativen
Rundwanderung im Rachel-Lu-

Meditative Wanderungen
Am 25. und 28. September: „Nationalpark und Schöpfung“

sen-Gebiet. Treffpunkt für diese
kostenlose, dreieinhalbstündige
Führung ist um 18 Uhr am Park-
platz Diensthüttenstraße an der
Straße zwischen Spiegelau und
Neuschönau. Eine Anmeldung ist
hier nicht erforderlich. − bbz
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Teresa Cimino ist jetzt

eine „richtig“ Deutsche

Regen. „Ich weiß gar nicht, warum ich so
lange gewartet habe“, sagt Teresa Sara Ci-
mino. Im Jahr 1995 hat sie in Viechtach
das Licht der Welt erblickt. Nun, 24 Jahre
später, hat sie die deutsche Staatsbürger-
schaft beantragt und auch bekommen.
„Es ist mir eine Freude Ihnen die entspre-
chende Urkunde auszuhändigen“, sagte
Landrätin Rita Röhrl bei der Einbürge-
rungszeremonie im Landratsamt. Nach-
dem Teresa Sara Cimino gelobt hat das
Grundgesetz zu befolgen, wurden ihr
durch die Landrätin die Papiere ausge-
händigt. Im Gespräch zeigte sich auch die
Landrätin davon überrascht, dass die jun-
ge Frau erst so spät die deutsche Staats-
bürgerschaft beantragt hat. „Sie haben
doch alle Voraussetzungen“, stellte Röhrl
fest. Cimino lebt seit ihrer Geburt in
Deutschland, hat den Realschulabschluss
bestanden und ist gelernte Steuerfachan-
gestellte. Derzeit bildet sie sich zur Bilanz-
buchhalterin weiter. Und nachdem alle
Voraussetzungen erfüllt waren, ging es
mit der Einbürgerung sehr schnell. Bereits
nach knapp vier Monaten hat sie nun eine
zweite Staatsbürgerschaft. Denn sie muss
als EU-Bürgerin die italienische Staats-
bürgerschaft nicht ablegen. Unser Bild
zeigt (v.li.) Christian Raith (Sachbearbei-
ter Landratsamt Regen), Landrätin Rita
Röhrl, Teresa Sara Cimino und die Sach-
gebietsleiterin Simone Kasberger. Foto:
Langer/Landkreis Regen

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen/Alagoinhas. Der Ka-
tholische Frauenbund Regen
veranstaltet jährlich verschie-
dene Aktionen, um mit dem er-
wirtschafteten Geld Bedürftige
zu unterstützen. Beim Kräuter-
buschen- und Kräutersäck-
chenverkauf an Mariä Himmel-
fahrt sind 800 Euro zusammen-
gekommen, die zu gleichen Tei-
len für zwei soziale Projekte in
Brasilien bestimmt wurden.
Eines der Projekte ist die Stra-
ßenkinder-Seelsorge in Alago-
inhas.

Frauenbund-Vorsitzende Eli-
sabeth Stöger und Maria Dachs
haben dem Gründer und geist-
lichen Beirat Freddy Goven 400
Euro übergeben - im Rahmen
der Begegnungsreise der Diöze-
se Passau zu deren Partnerdiö-
zese Alagoinhas im Bundes-
staat Bahia in Brasilien. (Der
Bayerwald-Bote berichtete).

Freddy Goven, ein Belgier,
gründete 1989 die „PAMA“ Pas-
toral do Menor de Alagoinhas“
– „Seelsorge der Kinder und He-
ranwachsenden in Alagoinhas“.
Er und Maria Diva kümmern
sich um die Kinder und Jugend-
lichen aus verwahrlosten und
vernachlässigten Familienver-
hältnissen und bieten ihnen
einen Zufluchtsort. Es wird ver-
sucht mögliche Traumata zu er-
kennen und zu mindern. Sie
können die finanzielle Unter-
stützung sehr gut gebrauchen,
versicherte der Geistliche.

Wegen finanzieller Schwie-
rigkeiten musste die Arbeit kon-
zentriert werden. Vier Sozial-
arbeiter begleiten 360 Kinder
zwischen sechs und elf Jahren
und 170 Jugendliche zwischen
bis 18 Jahre. Maria Diva, die Lei-
terin des Straßenpastoral,
unterrichtet die Heranwach-

senden in Workshops, in Musik,
Tanz, Gesang, Theater sowie
Sport und Mathematik.

Für die Jugendlichen wird
eine Ausbildungsstelle gesucht,
um Fuß zu fassen und ihr Leben
zu verändern. Das „Pastoral de
Manor“ hat mit 19 Firmen und
Betrieben einen Vertrag abge-
schlossen, so dass derzeit 38 Ju-
gendliche eine Ausbildung mit
Arbeitsvertrag und Sozialversi-
cherung ermöglicht wird.

Bei Kindern aus schwierigen
Familienverhältnissen, kon-
frontiert mit Gewalt, Drogen
oder sexuellem Missbrauch,
prüft zuerst eine Art Jugendamt
und dann die Staatsanwalt-
schaft, wie mit dem Heran-
wachsenden weiter verfahren
wird. Ob ein Kind oder Jugend-
licher in seine Familie zurück
kommt oder zur Adoption frei-
gegeben wird, entscheidet ein
Richter. Bis dahin sind die Kin-
der und Jugendlichen im dazu-
gehörigen Kinderheim unterge-
bracht. In diesem Heim leben

Kräuter helfen in Brasilien
800 Euro aus Kräuterbuschenaktion des Frauenbundes Regen

zur Zeit 30 Kinder und Jugendli-
che. Die Einrichtung ähnelt
einem SOS-Kinderdorf.

Ein weiteres Projekt ist die
Begleitung der Eltern. Überwie-
gen sind es die Mütter, Omas
und Tanten. Ziel ist es, die Kin-
der wieder in ihre Ursprungsfa-
milie zurückzuführen.

Die Reisegruppe bekam wäh-
rend eines Rundganges mit Pa-
ter Freddy und Maria Diva
einen Einblick in die Projekt-
arbeit. Jugendliche begrüßten
die Reisegruppe aus dem Baye-
rischen Wald mit Liedern und
Trommeleinlagen. Die Freude
über den Besuch und über die
Mitbringsel zauberten den Kin-
dern ein Lächeln in ihre Gesich-
ter. Gastfreundschaft ist all-
gegenwärtig. Mit Säften, Früch-
ten und landestypischen
Schmankerl wurden die Gäste
verköstigt. Josef Göppinger, der
Pater Freddy aus seiner 15-jäh-
rigen Missionsarbeit in Brasi-
lien kennt, fungierte als Dol-
metscher. − mah

Regen. Herbstzeit ist Ernte-
zeit. Wer aus seinen Äpfeln, Bir-
nen oder Quitten einen natürli-
chen Obstsaft gewinnen möch-
te, der bekommt am kommen-
den Montag, 23. September im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen von Ro-
bert Trautinger und seiner mo-
bilen Saftpresse professionelle
Unterstützung.

Robert Trautinger stammt
aus Neukirchen bei Bogen und
bietet seine Dienste nun an ver-
schiedenen Sammelstellen im
Bayerischen Wald mit seiner
hochmodernen mobilen Saft-
presse an. Museumsleiter Ro-
land Pongratz hat den umtrie-
bigen Obstfachmann auch
heuer wieder eingeladen mit
seinem rund 1,7 Tonnen schwe-
ren Anhänger im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen Station zu machen.
Trautinger wird am 23. Septem-
ber sowie am 17. und 21. Okto-
ber jeweils ab 8 Uhr morgens im
Innenhof des Museums bereit-
stehen.

Seine Presse erledigt alle
Arbeitsgänge vor Ort. Das Obst
wird von ihr gewaschen, zer-
kleinert und ausgepresst, der
Saft gefiltert, erhitzt und
schließlich abgefüllt. „Die Min-
destmenge beträgt 50 Kilo-
gramm pro Kunde“, erklärt
Trautinger „das ist wichtig für
die Kundentrennung.“ Aus 50
Kilogramm Äpfel werden dann
etwa 30 Liter Saft gepresst.

Der findige Obstpressen-Be-
sitzer hat mit dem praktischen
Bag-in-Box-System (drei, fünf
oder zehn Liter) auch ein mo-

dernes Verpackungskonzept
parat. Der Beutel und dessen
Zapfhahn (VITOP-Verschluss)
ermöglicht, dass auch nach An-
bruch keine Luft an den Saft ge-
langt. Der Karton gibt dem Pro-
dukt Formstabilität und schützt
den Inhalt vor mechanischen
Einflüssen und Lichteinfall. Das
ermöglicht auch ohne Konser-
vierungsstoffe oder andere Zu-
satzstoffe eine längere Haltbar-
keit.

Interessenten, die bei der
mobilen Saftpresse gerne ihre
Äpfel, Birnen oder Quitten (an-
dere Obstsorten auf Anfrage) zu
Obstsaft pressen lassen möch-
te, finden weitere Informatio-
nen unter www.mobile-saft-
presse-trautinger.de und kön-
nen sich unter 3 0171/8160946
oder 3 09965/842179 ihren Ab-
fülltermin in Regen sichern.

− pon

Im Museum: Von der
Frucht zum Saft

Mobile Obstpresse macht Station

Am Montag, 30. September, wird eine geführteWanderung auf denGro-

ßen Arber angeboten. − Foto: JohannesMatt

Die Raith Schwestern und „der
Blaimer“ treten im Oktober beim

Hieblwirt auf. − F.: Susie Knoll

Nur zweimal im JahrwirddieGlas-

kugel an der Sonnenuhr beim

Schwellhäusl von Sonnenstrahlen

durchflutet. − F.: Wolf, NPBW

Bei zwei Wanderungen geht’s in den nächsten Tagen besinnlich durch

die entstehendeWaldwildnis des Nationalparks. − F.: NPBW

Pater Freddy Goven konnte von Elisabeth Stöger (2. v. r.) und Maria

Dachs (r.) vomKDFBRegeneineSpende von400Euro entgegenneh-

men. − Foto: mah

50 Kilogramm Früchte ver-

arbeitet die moderne Saftpresse

zu 30 Liter Saft.

− Foto: Pongratz
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